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der Hippies: Weltberühmte Kurorte!

en dem üppigen bald

«... als Palace-Directrice würde ich sämtliche

Badewannen mit Erde füllen und
Geranien pflanzen! Stelle Dir vor, wie die
Blümchen an der Dusche Freude hätten!»

Hans Sigg beschreibt, wie penetrant Riechende
in die Welt der penetrant nach Geld Riechenden
eindringen

«Kurtaxe gefälligst!»

Seit diese Hippies hier den Haschisch eingeführt haben, schüttet uns niemand
mehr Herz und Brieftasche aus!»

«Ich bin zwar ein reicher Snob,
aber auch ich kann mich zum
Busen der Natur zurückfinden,

wenn er sich mir in
geeigneter Form darbietet!»
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<Es geht mir nicht um Geld, sondern um
Sauberkeit und Moral in meinem Kurort!«

Die Leserecke
des höheren
Blödsinns

Ein Bürger, gebürtig aus Weitnau,
Fuhr täglich zu seiner Zweitfrau
Ganz einfach per Taxi.
Ich bitte, ich frag' Sie:
Was gibt es in Weitnau für Leut au

W. Rubi, Montreux

Ein Einwohner Herzogenbuchsees
Mit Augen gleich denen des Luchses
Sah nachts ganz von fern
Im Kostüm einen Herrn
Und rief gleich: Der Mann geht als Truchseß.

Hans Weigel, Wien

Eine Dame von Spiegel bei Bern
Besah sich im Spiegel gar gern.
Doch bald ward sie alt
An Gesicht und Gestalt;
Sie besieht sich im Spiegel jetzt nur noch von fern.

P. Ballinari, Bern

Es sprach eine Milchkuh in Bendern:
« Ich möchte mich demnächst verändern,
Mich zieht's nach Graubünden,
Ein Hotel zu gründen,
Für Kühe aus anderen Ländern. »

Annemarie Böckli, Heiden

An einen Limerick-Dichter

Da gibt es ein Pferdchen im Schachen,
Das kann, was Du kannst, auch machen.
Von Pegasus-Blute,
Schreibt es Limericks, gute,
Und bringt, wie Du, Rösser zum Lachen

H. R. Gloor, Locarno

Es gibt einen Zahnarzt in Kloten,
Der hat seinen <Kunden> verboten
Im voraus zu zahlen,
Denn erst nach den Qualen
Verschicke er jeweils die Noten.

Robert Schaller, Zürich

Die verehrten Limerick-Verfasser seien an die Spielregeln erinnert: Wir können
bei diesem Dichter- Wettstreit keine Korrespondenzen führen. Legen Sie also bitte
Ihren Einsendungen kein Rückporto bei! Mit herzlichem Dank: Die Redaktion

NEBELSPALTER 7


	Das hippige Leben!

